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NVG Würzburg 
Unsere Forderungen  
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
in der ersten Gesprächsrunde bei der NVG am 8. Februar 2023 
haben wir unsere Forderungen gegenüber der Arbeitgeberseite 
deutlich gemacht. Es ist Zeit die Zwei-Klassen-Gesellschaft beim 
Bezahlungsniveau im Würzburger Nahverkehr abzuschaffen. Der 
Bezahlungsunterschied zur Würzburger-Straßenbahn GmbH 
(WSB) muss von uns überwunden werden! 
 
Unsere Forderungen 
Konkret fordern wir die Anwendung des TV-N Bayern und die Gleich-
stellung zur Bezahlung bei der WSB. Darum fordern wir für alle Be-
schäftigten der NVG einen Ausgleich zur entsprechenden Bezahlung 
im TV-V. Dies ist nämlich der tarifvertragliche Maßstab, nach der Be-
schäftigte bei der WSB bezahlt werden. Es ist vollkommen unverständ-
lich, warum in Würzburg im öffentlichen Nahverkehr zwei Bezahlungs-
niveaus existieren. Die Verkehrswende kann nur gelingen, wenn die 
Attraktivität der NVG als Arbeitgeber wieder steigt. Nur so kann beste-
hendes Personal gehalten und neues Personal gewonnen werden. 
ÖPNV ist Daseinsvorsorge und muss fair bezahlt werden!  
 
Ausblick  
Die Arbeitgeberseite hat unsere Position zur Kenntnis genommen und 
zeigt sich verhandlungsbereit. Wir haben zeitnahe neue Termine zum 
Einstieg in die Details vereinbart. Über die weitere Entwicklung infor-
mieren wir in unserer Mitgliederversammlung am 14. Februar 2023.  
 
 

Macht mit und werdet Mitglied der NahVG! 
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern! 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 
kompetente Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 
Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Diensts und 
seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarif-
vertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von 
beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten 
im öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort 
über www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere 
Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen 
Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt 
sich! 
 
 

 

m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

 

 

Hintergrund: Tarifverträge regeln die Arbeits- und Entgeltbedin-
gungen. Unsere Messlatte und Ziele sind die Tarifverträge des 
öffentlichen Dienstes, die wir mitverhandeln und gestalten. Da-
seinsvorsorge – und dazu gehört der Nahverkehr – muss wie 
Daseinsvorsorge bezahlt werden. Der Wettbewerb darf nicht auf 

dem Rücken der Beschäftigten ausgetragen werden. 


